
Université de 
Franche-Comté 

(Besançon/Montbéliard)

 
 
Franche-Comté: 
 

- Region im Nordosten Frankreichs nahe der 
deutschen Grenze. 

- Möglichkeit in Besançon (historische Stadt 
mit 117.080 Einwohner am Fluss Doubs 
am Rande des Jura) oder in Montbéliard 
(26.535 Einwohner, am Fluss Lizaine) zu 
studieren. 

 
Die Universität: 
 

- 1287 wurde eine Gründung erstmals 
erwogen und führte letztlich 1423 zur 
Öffnung der l’Université des deux 
Bourgognes. 

- Studierendenzahlen: ca. 20.250 
- Homepage: www.univ-fcomte.fr/ 

 
Was kann man studieren: 
 

- Französisch 
- weitere Möglichkeiten nach Absprache 

(theoretisch stehen den Studenten der PH-
Ludwigsburg alle Fakultäten offen) 

 
 
 
 
 
Wann kann man dort studieren:
 

- Wintersemester (September – 
Januar/Februar) 

- kein Sommersemester  
 
 
 
 
 
Unterbringung: 
 

- Studentenwohnheime in der Stadt oder 
eventuell in Belfort (ca. 20 km entfernt) 

 
 
 
 
 
Bedingungen zum Studium in 
Frankreich: 

 
- gute bis sehr gute Französischkenntnisse: 

entsprechend ca. 5 Jahre Gymnasium (wie 
z.B. nach Auslandsaufenthalten oder 
Praktika) 

- Französischstudium ist nicht erforderlich 
- Gemäß Erasmus müssen 30 ECTS Punkte 

in einem Semester erreicht werden.  

 
Bewerbung: 
 

- Die Bewerbungsunterlagen müssen bis 
spätestens Februar für das darauf 
folgende beim Auslandsamt eingegangen 
sein. 

- Ein persönliches Auswahlgespräch auf 
Französisch findet im März für das WS im 
Akademischen Auslandsamt statt. 

 
 
Kosten: 
 

- Aus Erfahrungswerten belaufen sich       
die Kosten pro Monat auf ca. 800        
Euro. 

- Studenten innerhalb der EU erhalten 
automatisch einen Zuschuss von ca. 140 
Euro im Monat (Erasmus).  

- Eine Beurlaubung für das 
Auslandssemester ist möglich.                     
(Keine 500 Euro Studiengebühren) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für weitere Informationen besuchen Sie 
die Homepage des Akademischen 
Auslandsamtes der PH-Ludwigsburg:  
 
www.ph-ludwigsburg.de/68.html 
 
Dort finden Sie auch eine Checkliste 
zum Auslandsaufenthalt. 
 




